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Fragebogen zur Zertifizierung der vorbildlichen Taubenhaltung 

1.  Grundlagenkenntnisse 

1.1 Der Antragsteller/Die Antragstellerin hat Grundkenntnisse  über das 
Tierschutzgesetz, die Tierschutzverordnung und die 
Ausführungsverordnungen. 
  

□ erfüllt 

□ zu verbessern 

□ nicht erfüllt 

1.2 Er/Sie kennt die kantonalen Bestimmungen und Vorschriften seines/ihres 
Wohnkantons. 
 

□ erfüllt 

□ zu verbessern 

□ nicht erfüllt 

1.3 Er/Sie kennt die meldepflichtigen Krankheiten und Seuchen. □ erfüllt 

□ zu verbessern 

□ nicht erfüllt 
1.4 Er/Sie ist Mitglied in einem Verein, von Kleintiere Schweiz und bei 

Rassetauben Schweiz und hat Grundkenntnisse über deren Organisation. 
□ erfüllt 

□ nicht erfüllt 
1.5 Er/Sie ist Abonnent/in der Tierwelt. □ erfüllt 

□ nicht erfüllt 

2. Unterbringung 

2.1 Standort des Taubenschlages:  
Der Taubenschlag ist zugfrei und trocken. 
Ausrichtung Süd-Südost, wenn nicht unter dem Dach. 

□ erfüllt 

□ zu verbessern 

□ nicht erfüllt 
2.2 Beschaffenheit des Schlages: 

- zweckmässig, massiv 
- leicht  zu reinigender Boden 
- genügend Fensteröffnungen (25% der Frontseite, ev. auch seitlich). 

Offenfront ist möglich. 
- gut durchlüftet, ohne Zugluft 

□ erfüllt 

□ zu verbessern 

□ nicht erfüllt 

2.3 Belegungsdichte des Taubenschlags: 
Grosse Rassen 2 Tiere (Zuchtschlag) / 4 Tiere (Jungtierschlag) pro m

2 

Mittlere Rassen 3 Tiere (Zuchtschlag) / 5 Tiere (Jungtierschlag) pro m
2 

Kleine Rassen 4 Tiere (Zuchtschlag) / 6 Tiere (Jungtierschlag) pro m
2
 

□ erfüllt 

□ nicht erfüllt 

2.4 Schlagausbau: 
Zuchtzellen sind der Grösse der Rasse angepasst. 
Das Taubenpaar muss sich frei bewegen können. 
Pro Taube muss mindestens eine Sitzgelegenheit vorhanden sein. 

□ erfüllt 

□ nicht erfüllt 

2.5  Voliere: 
- Mindesthöhe 1.80 m  
- Grundfläche entsprechend den Vorgaben für Taubenschlag, mindestens 
3 m

2
 

- eine Seitenlänge beträgt mindestens 3 m (Offenfront mit berücksichtigen) 
- gut zu reinigender Boden (Kies, Sand, Zement) 
- vor Raubtieren und Mäusen und Vögeln geschützt 
- angepasste Sitzgelegenheiten auf verschiedenen Höhen 

□ erfüllt 

□ zu verbessern 

□ nicht erfüllt 
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2.6 Gerätschaften: 

Die Futterrinne ist gross genug, dass alle zeitgleich fressen können. 
Behältnis für Taubengrit muss in allen Schlägen vorhanden sein. 
Trinkgefässe sind vorhanden. 
Badewannen sind vorhanden. 
Während der Zuchtzeit werden Nistschalen und Nistmaterial zur 
Verfügung gestellt. 

□ erfüllt 

□ nicht erfüllt 

2.7 Transportbehälter: 
Die Transportkisten oder –körbe sind stabil und der Taubengrösse ange-
passt. Genügend Luft ist gewährleistet. 

□ erfüllt 

□ zu verbessern 

□ nicht erfüllt 

3.  Gesundheit und Hygiene 

3.1 Die Tiere sind ungezieferfrei und gesund. 
Kranke Tiere müssen behandelt werden. 

□ erfüllt 

□ zu verbessern 

□ nicht erfüllt 
3.2 Boden, Nistzellen und Fütterungsgerätschaften werden regelmässig 

gereinigt. 
 

□ erfüllt 

□ zu verbessern 

□ nicht erfüllt 
3.3 Die Trinkgefässe werden täglich gereinigt. □ erfüllt 

□ zu verbessern 

□ nicht erfüllt 

4. Fütterung 

4.1 Rasse- und jahreszeitbezogenes Körnerfutter oder Pellets. □ erfüllt 

□ zu verbessern 

□ nicht erfüllt 
4.2 Ausreichende Versorgung mit sauberem Wasser. □ erfüllt 

□ nicht erfüllt 
4.3 Ausreichende Versorgung mit Zusatzprodukten (Mineralstoffe, Vitamine) 

und Grünzeug. 
 

□ erfüllt 

□ zu verbessern 

□ nicht erfüllt 
4.4 Grit steht ständig zur Verfügung. □ erfüllt 

□ zu verbessern 

□ nicht erfüllt 
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5.  Fachliches Wissen über die gehaltenen Arten/Rassen 

5.1 Der Züchter / Halter weiss Bescheid über die Haltung und Ernährung der 
Tauben. (Zusammensetzung des Futters, Zusatzstoffe) 
 

□ erfüllt 

□ zu verbessern 

□ nicht erfüllt 
5.2 Er/Sie bildet sich regelmässig weiter. Die Weiterbildung (mind. ein halber 

Tag pro Jahr) wird im Sozialzeitausweis eingetragen. 
Teilnahme an Aktivitäten des Vereins. 

□ erfüllt 

□ zu verbessern 

□ nicht erfüllt 
5.3 Er/Sie weiss Bescheid über den Taubenstandard, insbesondere über 

seine Rassen, aber auch über den allgemeinen Teil (Fehler).  
□ erfüllt 

□ zu verbessern 

□ nicht erfüllt 
5.4 Er/Sie weiss Bescheid über die häufigsten Taubenkrankheiten. 

Anwendung, Dosierung und Absetzfristen der Medikamente sind bekannt 
Grundkenntnisse über Desinfektionsmittel sind vorhanden. 

□ erfüllt 

□ zu verbessern 

□ nicht erfüllt 

5.5 Es wird Buch geführt über die Tauben und deren Jungtiere. □ erfüllt 

□ zu verbessern 

□ nicht erfüllt 
5.6 Die Mehrheit der Tiere muss mit einem offiziellen Verbandsring beringt 

sein. 
□ erfüllt 

□ zu verbessern 

□ nicht erfüllt 

6.  Allgemeiner Eindruck 

6.1 Der Bestand muss sich gesund, kräftig und sauber präsentieren. 
Die  Anlage macht einen ansprechenden Eindruck. 

□ erfüllt 

□ zu verbessern 

□ nicht erfüllt 
6.2 Bei Abwesenheit ist die Versorgung der Tiere gewährleistet. □ erfüllt 

□ zu verbessern 

□ nicht erfüllt 
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